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April, 2020  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
trotz dieser turbulenten Zeiten senden wir Ihnen heute einen reichlich gefüllten Newsletter, in dem Sie u.a. 
einen ausführlichen Bericht unserer letzten Fachtagung in Berlin finden. Außerdem ist die lang erwartete 
neue Ausbildungsverordnung für die Hauswirtschaft veröffentlicht. Das und noch mehr können Sie auf den 
folgenden Seiten nachlesen. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes und hoffentlich auch gesundes Osterfest.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Christine Küster & M. Sc. Natalie Becker 
Kompetenzzentrum PQHD 
 
Aktuelles zur Corona-Situation bezüglich haushaltsnaher Dienstleistungen 
 
1. Hinweise für haushaltsnahe Dienstleistungsunternehmen im Umgang mit der Corona-Krise – Eine 

Zusammenstellung des Deutschen Hauswirtschaftsrats in Zusammenarbeit mit dem Projekt "oikos-plus" 

→ zum Leitfaden  → zur Pressemitteilung 

2. Stellungnahme des BHDU e.V. zum Gesetz zum Ausgleich COVID-19 bedingter finanzieller Belastungen 

der Krankenhäuser und weiterer Gesundheitseinrichtungen → zur Stellungnahme 

3. Aktuelle Situation haushaltsnaher und betreuenden Dienstleistungsunternehmen - Kurze Umfrage des 
BHDU an 70 Mitgliedsunternehmen → zu den Umfrageergebnissen 

 
Berichte: 
 
4. Bericht über PQHD-Multiplikatorentagung „Arbeitsmarkt Privathaushalt – Tabuthema oder Jobperspek-

tive? Haushaltsnahe Dienstleistungen im Fokus der Arbeitsmarktpolitik“ am 05.03.2020 in Berlin 
Unter den ersten Vorboten der Corona-Krise fand die Fachtagung zum Arbeitsmarkt für haushaltsnahe 

Dienstleistungen (HDL) am 05.03.2020 in Berlin mit Video- und Live-Beiträgen statt. Das Kompetenzzentrum 

„Professionalisierung und Qualitätssicherung haushaltsnaher Dienstleistungen“ (PQHD) hat die Multiplika-

torentagung mit Fokus auf den aktuellen Arbeitsmarkt „Privathaushalt“ veranstaltet. Mit rund 65 Teilnehmen-

den aus den Bereichen Politik, Wissenschaft und Praxis konnten die verschiedenen Perspektiven beleuchtet 

werden. 

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/20-03-26_Hinweise_zur_Corona-Krise_fuer_haushaltsnahe_Dienstleistungsunternehmen_2.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/PM_Corona_und_HnDl_Deutscher_Hauswirtschaftsrat_2.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/20200402_Stellungnahme__BHDU_Unterstuetzung_im_Alltag_1.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/20200324_Stellungnahme__BHDU_aktulle_Situation__Unternehmen_2.pdf


 

Im ersten Teil der Tagung gab es drei Vorträge über 

den aktuellen wissenschaftlichen Stand des 

Arbeitsmarktes. Frau em. Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe 

stellte die Ergebnisse ihrer Kosten-Nutzen-Analyse 

haushaltsnaher Dienstleistungen vor. Anhand 

unterschiedlicher Szenarien folgerte sie, dass die 

Subventionierung von Gutscheinen für HDL eine 

monetäre Investition darstellt, die erstens berufstä-

tige Eltern im Alltag entlastet, zweitens einen 

wichtigen Beitrag zur Fachkräftesicherung durch die 

Nutzung weiblichen Qualifikationspotentials leistet 

und drittens einen erheblichen Zuwachs an 

gesellschaftlicher Wertschöpfung in Form von Steuern 

und Sozialabgaben generiert. Im Anschluss referierte 

per Videoübertragung Herr Prof. Dr. Holger Bonin über die aktuelle Lage des Arbeitsmarktes der HDL und 

Möglichkeiten für eine wirksame Förderung mittels Zuschüssen. Er stellte die Akteure der Angebotsseite vor 

und analysierte die Nachfrageseite. Als Begründung für eine staatliche Förderung nannte er die Stärkung der 

Erwerbschancen, insbesondere von Frauen im Spannungsfeld zwischen Sorge- und Erwerbsarbeit, die 

Eindämmung der Schattenwirtschaft und die Bekämpfung von Armutsrisiken. Für eine wirksame öffentliche 

Förderung stellte er sieben Grundregeln vor. Herr Prof. Dr. Werner Eichhorst blickte auf europäische 

Perspektiven. Aus dem Ländervergleich zog er einige Erkenntnisse, die für die Entwicklung eines 

Fördersystems in Deutschland relevant sind, z.B., dass mit einem guten Förder- und Organisationsmodell die 

Zeitverwendung für Hausarbeit verändert werden kann. Damit kann eine formale Akzeptanz von HDL gelingen 

und der Anteil der Schwarzarbeit gesenkt werden. 

Im zweiten Teil wurde in einem World Café mit vier Stationen über Themen aus der Praxis diskutiert. Jede 

Station hatte ein Schwerpunktthema mit jeweils einer Expertin als Impulsgeberin.  

Am ersten Tisch ging es um das Thema 
Zuschüsse für haushaltsnahe Dienst-

leistungen – Fördermodelle für mehr 

sozialversicherungspflichtige Beschäfti-

gung“ wobei Frau Dr. Renate Kuhn vom 

DGB den fachlichen Impuls leistete. Dabei 

wurde diskutiert, dass Förderinstrumente 

flexibel gestaltet werden müssten, um z.B. 

regionalen Unterschieden gerecht zu 

werden. Für eine erfolgreiche 

Implementierung solcher Instrumente 

müsse der von den Haushalten zu zahlende 

Betrag unterhalb der Schwarzmarktpreise liegen. Zusätzlich sollte es vor allem für mittlere und kleine 

Dienstleistungsunternehmen diverse Unterstützungsmöglichkeiten geben. 

Der zweite Tisch zum Thema „Teilqualifizierung und Kompetenzerfassung für HDL“ diskutierte mit dem 

Impuls von Frau Karin Haschke vom Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft gGmbH. Dabei wurde 

festgehalten, dass es eine Teilqualifizierung für HDL brauche. Dafür sind zugelassene Maßnahmen bzw. 

Module notwendig, ebenso wie die Anerkennung von Kompetenzen und Kenntnissen vorab. Überdies sollte 

es möglich sein, auf individuelle Bedürfnisse der Teilnehmenden einzugehen, z.B. durch eine zusätzliche 

Sprachförderung oder eine gestreckte Qualifizierung für Menschen mit Kindern. 

Foto: Natalie Becker 

Foto: Carola Holler 



 

Am dritten Tisch gaben Frau Anna Kasprzyk 

und Frau Bianka Bohm vom Jobcenter Berlin-

Lichtenberg einen Impuls zum Thema 

„Arbeitsvermittlung für HDL – Beispiele 

guter Praxis“. Um möglichst passgenaue 

Beschäftigungsverhältnisse zu vermitteln, 

hat das Jobcenter Berlin-Lichtenberg bereits 

erfolgreiche Maßnahmen umsetzen können. 

Kernpunkt dieser Maßnahmen ist ein hoher 

Betreuungsschlüssel, der eine individuelle 

Betreuung und eine vertrauensvolle 

Begleitung gewährleistet. Des Weiteren 

müsse das Angebot an zertifizierten 

Qualifizierungsangeboten für den Arbeitsmarkt der HDL ausgebaut werden. 

Zum Thema „Zertifizierung und Image – Wege für HDL“ wurde unter fachlicher Begleitung von Frau Dr. 

Mareike Bröcheler vom Diakonisches Werk Württemberg und Frau Silvia Niersbach von der TU Berlin 

diskutiert. Es wurde erörtert, dass eine Bewusstseinsänderung in der Gesellschaft nötig ist. Ein Ansatzpunkt 

dafür wäre eine professionelle Qualifizierung für die Ausführung von HDL. Das geht einher mit der 

gesellschaftlichen Wahrnehmung und Wertschätzung. Weiterhin wäre eine bundesweit einheitliche 

Zertifizierung ein wichtiges Förderinstrument, um den Arbeitsmarkt der HDL zu stärken. 

Zum Abschluss der Veranstaltung gab es einen Vortrag von Frau Prof. i.V. Dr. 

Alexandra Brutzer zu den ersten Schritten eines „Orientierungsrahmens“ für HDL, 

bei dem ein Curriculum auf Basis der Neuordnung der Hauswirtschaft mit dem Ziel 

einer Teilqualifizierung für HDL entwickelt werden soll. Die Zielgruppe für 

Teilqualifizierungen sind Menschen über 25 Jahre. Neben dem Instrument der 

Teilqualifizierung, ist es ebenso wichtig weitere Aspekte im Blick zu haben, die zur 

erfolgreichen Implementierung von Qualifizierungen beitragen, wie z.B. die 

Maßnahmenfinanzierung. 

Alle Präsentationen der Tagung sowie eine Zusammenfassung der Ergebnisse 
können auf der Internetseite des Kompetenzzentrums PQHD aufgerufen werden. 
→ Zur Tagungsdokumentation 
 

5. Neuste Publikation des Kompetenzzentrums PQHD: Best-Practice-Projekte zur Förderung von 

haushaltsnahen Dienstleistungsangeboten 

 

Das Kompetenzzentrum PQHD hat eine Sammlung von Best-Practice-Projekten zur Förderung von Qualität 

und Image haushaltsnaher Dienstleistungsangebote auf dem Arbeitsmarkt erstellt. Sie bietet eine erste 

Übersicht über bereits erprobte Projekte und zeigt Ansätze auf, wie Rahmenbedingungen förderlich gestaltet 

werden können. Diese ersten Projektbeispiele sollen als Anregung und Aufforderung dienen, vorhandene 

Projekte anzupassen und zu verbessern sowie neue Projekte zu initiieren. Die Projekte gliedern sich in die 

Kategorien „Qualifizierung“, „Image“ und „Angebot und Vermittlung von HDL“.  

Im Bereich der Qualifizierung werden Ansätze aufgezeigt, um der großen Herausforderung des 

Personalmangels entgegenzuwirken und einen Zugang zum Arbeitsmarkt zu schaffen, indem passgenaue 

Angebote für verschiedene Zielgruppen kreieren werden. Zeit, Sprachförderung für Nichtmutter-

sprachler*innen und ein zusätzlicher Unterstützungsbedarf sind dabei wichtige Stellschrauben. Auch 

Foto: Natalie Becker 

Foto: Carola Holler 

https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/pqhd-veranstaltungen-2
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Best-Practice_Projekte_HDL.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Best-Practice_Projekte_HDL.pdf


 

Teilqualifizierungen, auf die Schritt für Schritt aufgebaut werden kann, bis hin zur externen Abschlussprüfung 

zum/zur Hauswirtschafter*in, sind möglich. 

Damit sich bereits Jüngere für das Berufsfeld Hauswirtschaft/ HDL interessieren, ist eine allgemeine 

Aufwertung des Berufsbildes und vor allem eine Bekanntmachung der genauen Tätigkeiten sinnvoll. Im Kapitel 

„Image“ werden Projekte aus Baden-Württemberg und Berlin vorgestellt. Sie haben in diesem Bereich durch 

verschiedene Strategien, wie der gezielten Social-Media-Nutzung sowie der Einbeziehung unterschiedlicher 

Akteur*innen während der Berufsorientierung und der Ausbildung, bereits Erfolge verbuchen können. 

Im Kapitel „Angebot und Vermittlung von HDL“ werden Projekte vorgestellt, die einen Beitrag zum direkten 

Angebot von HDL leisten. Dabei geht es um zwei Projekte, die durch Subventionen die Inanspruchnahme von 

HDL für verschiedene Gruppen möglich machen und dabei ebenfalls die Arbeitsbedingungen der Anbietenden 

nicht außer Acht lassen. Ein weiteres Projekt bietet besonders attraktive Beschäftigungsformen durch ein 

Jobenrichment. 

Die Sammlung der Projekte ist nicht als vollständig zu betrachten. Sie ist ein „lebendiges Dokument“, das 

immer wieder aktualisiert und ergänzt werden kann. 

→ zum Dokument 

Kurzmeldungen: 

6. Die neue Verordnung über die Berufsausbildung zum Hauswirtschafter und zur Hauswirtschafterin ist 

erschienen. → zur Verordnung  → zum Rahmenlehrplan 

7. Statement des Deutschen Hauswirtschaftsrats zur neuen Ausbildungsverordnung 
Der Deutsche Hauswirtschaftsrat begrüßt die neue Ausbildungsordnung für den Beruf Hauswirtschafter*in. 
Die modernisierte Ausbildungsverordnung verdeutlich die vielfältigen Tätigkeitsfelder der Hauswirtschaft. 
Die Ausbildung der künftigen hauswirtschaftlichen Fachkräfte wurde an die veränderten betrieblichen 
Anforderungen und die gestiegenen Kund*innen- und Qualitätsansprüche angepasst. „Deshalb sollte jetzt 
von dieser Ausbildungsverordnung ein klares Signal an alle sozialen Einrichtungen und hauswirtschaftlichen 
Unternehmen für die Schaffung zusätzlicher neuer Ausbildungsplätze ausgehen,“ fordert Sigried Boldajipour, 
Präsidentin des Deutschen Hauswirtschaftsrates. → weitere Informationen 

 

8. Das Kompetenzzentrum PQHD hat zwei Expertisen in Auftrag gegeben, die nun veröffentlicht wurden. 

→ Fallbezogene Kosten-Nutzen-Analyse zum Modellprojekt „Fachkräftesicherung über die 

Professionalisierung haushaltsnaher Dienstleistungen (HHDL)“  

von Prof. em. Dr. Uta Meier-Gräwe 

→ Weiterentwicklung des dgh-Rahmen-Curriculums  

von Prof. i.V. Dr. Alexandra Brutzer  

9. Der DGB hat eine Publikation mit dem Titel „Gute Arbeit im Privathaushalt – ein Lösungsansatz mit 

großer Wirkung“ veröffentlicht. → zur Publikation 

 
 
Kontakt: 
E-Mail-Adresse: PQHD@oe.hs-fulda.de 
Homepage: https://www.hs-fulda.de/pqhd 
 
 
 
 
Falls Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, können Sie sich hier abmelden.  

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Best-Practice_Projekte_HDL.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Ausbildungsverordnung_19.3.2020.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Rahmenlehrplan_HW_neu.pdf
https://www.hauswirtschaftsrat.de/download/2020-04-03PM-Neue-Ausbildungsverordnung-Deutscher-Hauswirtschaftsrat.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/FULDA_Expertise__ueberarb._M.-G..pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/FULDA_Expertise__ueberarb._M.-G..pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Expertise_Brutzer_2019_ueberarb_1.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/02-2020_DGB_ArbeitsmarktAktuell_HHDL_final.pdf
mailto:PQHD@oe.hs-fulda.de
https://www.hs-fulda.de/pqhd
https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/newsletter

